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A. J nge 

•Prob eme der Langzeitstabi ität der Hemoflingschen Sonden" 

Im Hinb i ck auf Messungen langperiodischer tellurischer Variationen 

wu.rde das Langzeitverhalten sowie die Temperaturabhängigkeit der 
f'1l..louxachen Ag•AgC -!! lektroden (1) 1.n La.borversuehen gete•tee. 

Ferner wurde das Verha ten der Hempflingschen Sonden (2) während 

eines 7-wöchigen Fe deinsatzes überprüft. 

Die Potentia d ff erenzen zwischen jeweils 6 Fillouxschen Ag-AgCl-. 
E ektroden n 2 - iger, 10 \ -iger und 20 %-iger KCl-Lösung wurden 

bei Rawnte.mperat r ·m Ver auf von 40 Tagen überprüft, indem für 

jede Lösung eine Referenze ektrode ausgewählt und die Spannungen 

60 • O' - UR' zwischen ihr'und den anderen 5 Elektroden gemessen 
i 

wurde. as Potentia . der Elektrode i bezogen auf den Mittel­
l 

wert • -
1
• stel t den Bezug zur -Elektrodengesamtheit her.• 
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Der z usammen ang zwischen U :.' U;, UR' und O ist durch folgende 
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Gleichung gegeben: 
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Das maxima e aufgetretene Potential U = U. sowie die maximale imax 
tägl i che Schwankung U. sind ein Maß für die Güte der Elektroden. i.max 
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Abb. 1 : a gze tverha 
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'Einstellzeiten von ca. 10 _bzw. 25 Tagen treten keine größeren 

Driften auf. Die maximalen täglichen Potent~alschwankungen über­

steigen in beiden Fällen nicht SO µV/Tag. 
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Abb. 2: Langzeitverhalten der Elektrodenpotentiale bei 

zunehmender KCl-Ionenkonzentration 

Abb. 2 zeigt, daß eine langsam zunehmende KCl-Ionenkonzentration 

keinen Einfluß auf das Verhalten der Elektroden besitzt. Es fällt 

auf, daß :1innerhalb von 40 Tagen keine Stabilisierung eintritt, 

die maximalen täglichen Potentialschwankungen jedoch auf unter 

100 µV/Tag abnehmen. Analog-Registrierungen über mehrere Tage · 

hinweg ergaben keine höherfrequenten Störspannungen. 

Für den Temperaturtest wurde die Spannung zwischen je einem El ek­

trodenpaar aus der 10 %-igen und der 20 %-igen KCl-Lösung analog 

registriert. Außerdem wurde über eine digitale Aufzeichnungsappa­

ratur die Lösungs- und Lufttemperatur gemessen. zweimal wurde 

für etwa 3 Stunden die Luft des Labors mit einem Heizlüfter er­

wärmt. Abb. 3 zeigt eine Kohärenz zw~schen Lufttemperatur und 

der Spannung zwischen den Elektroden in der 20 %-igen KCl-Lösung 

·sowie zwischen der Wassertemperatur und der Spannung zwischen den 

Elektroden in der 10 %-igen KCl-Läsung. Offenbar überwiegt bei 

der 20 %-igen Lösung der Einfluß der Temperatur auf die Aufzeich­

nungsapparatur, während bei der 20 %-igen Lösung eine Temperatur­

abhängigkeit der Elektroden sichtbar wird. In beiden Fällen 
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Abb . 3 : 'l'emperaturab ängigkeit von Elektrodenpotentialen 

beträgt de Temperaturabhängigke it der Elektroden nicht mehr als 

S V/0 c . 

Abb . zeigt den schemat · schen 
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Abb . 4 : Schematische Darstel­

lung einer Hempfling­

schen Sonde 

Kera kfr ten von a. cm rchmesser s t att. 

Vor d nach e ' ner - wöchigen Meßkampa gne , bei der j e 4 Sonden 

d .rc gehend an 4 on den Bodenverhältnissen her unterschiedlichen 

Statione etwa O, iefe vergraben waren, wurden Massegehalt 

der Lös gen K d ie F · s s igkeits menge in den einzelnen 

Kammern g~ essen . n Abb. S sind die Mitte l werte für j ede Station 
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aufgetragen. Die Konzen­

tration der inneren Kam­

mer hatte sich nicht ge­

ändert, mittlere und 

äußere Kammer wirkten als• 

Puffer und zeigten gerin­

ge Konzentrationsänderun­

gen. Der Verlust an Flüs­

sigkeit betrug im Mittel 

pro Station und Kammer 

weniger als 15 %. 

Da Langzeitverhalten und 

Temperaturabhängigkeit 

der Elektrodenspannungen 

unter normalen Bedingun­

gen Schwankungen von nicht 

mehr als 0,1 rnV erwarten 

lassen, erscheinen die 

Fillouxschen Ag-AgCl-

Elektroden für Registrie­

rungen langperiodischer 

tellurischer Variationen 

geeignet. Die Hempfling-

.,. 

20 

10 

0 

Stallen 

ml 

500 

250 

1) 

Messegehalt der Losung an KO 

fflffl 

1 

rnttt 

-~ 1 aussen ........ 

- .... ... -
r- -- ... 

2 

AÜ559<ailsrn«1g. in dtn KC11MWn 

-.orhff 
1 

nachhff 
1 1 

,­... 

3 

Abb. 5: Verhalten der Sondentöpfe 

während einer 7-wöchigen 

Meßkampagne 

schen Sonden sind ~ür Messungen von mehr als 2 Monaten Dauer geeig­

net. Es sind Feldve~suche geplant, um weitere etwa witterungsbeding~ 

te Einflüsse zu ermitteln. 
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